
K a r l  M a y ,  dessen interessante Studien und spannende Reiseerzählungen wohl überall, wo die 

deutsche Zunge klingt, bekannt und geschätzt sind, hat ein Drama großen Stils: „B a b e l  u n d  B i b e l “  

geschrieben, das in den Ruinen Babylons spielt. In dem Werke tritt Marah Durimeh, die so geheimnisvolle 

„Menschheitsseele“, die schon in seinen Studien eine bedeutungsvolle Rolle spielt, in voller, 

hellbeleuchteter Gestalt hervor. Um das Drama bewerben sich mehrere deutsche Bühnen. 

Aus:  Die Feder, Berlin.  9. Jahrgang, Nr. 170,  15.07.1906, Seite 1539. 

 


